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INSTRUCTIONS TO CANDIDATES

• Write your name, Centre Number and Candidate Number in the boxes above.
• Answer all the questions.
• Write your answers in blue or black ink.
• Read each question carefully and make sure you know what you have to do before starting your answer.
• Do not write in the bar code.
• Do not write outside the box bordering each page.
• WRITE YOUR ANSWER TO EACH QUESTION IN THE SPACE PROVIDED. ANSWERS WRITTEN 

ELSEWHERE WILL NOT BE MARKED.

INFORMATION FOR CANDIDATES

• There are three sections in this paper:
 Section A: 25 marks Listening Comprehension
 Section B: 45 marks Reading Comprehension
 Section C: 10 marks Writing in the foreign language and transfer from English.
• You will be awarded marks for the quality of written communication where an 

answer requires a piece of extended writing.
• The number of marks for each question is given in brackets [ ] at the end of each 

question or part-question.
• The total number of marks for this paper is 80 (UMS 120).
• Dictionaries are not allowed.
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TEIL A : HÖRTEXTE (Empfohlene Arbeitszeit: 50 Minuten) [25 Punkte]

Hören Sie sich die beiden Texte auf der Kassette an und beantworten Sie AUF DEUTSCH die 
Fragen dazu. Zusätzlich zu den Punkten, die auf dem Testbogen angegeben sind, werden in 
diesem Teil der Prüfung fünf (5) weitere Punkte der Bewertung der Sprache zugeteilt.

Hörtext 1; Aufgabe 1

Gespräch mit der türkischen Schauspielerin Fatima Özal

 (a) Was hat Fatima heute gemacht?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Wofür wurde sie neulich geehrt?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Welche Rolle hatte sie bisher immer spielen müssen?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (d) Wie unterscheiden sich die neuen von Türken gedrehten Filme von früheren Filmen?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Welches sprachliche Problem haben die Kinder mit streng traditionellen türkischen Eltern?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (f) In welchem Bereich haben diese Kinder wegen des sprachlichen Problems weitere 
Schwierigkeiten?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (g) Wie beschreibt die Schauspielerin ihre Eltern?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (h) Was bringen die Türken, die in Deutschland leben?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (i) Was sagt Fatima über Köln?

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 9]
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Hörtext 2; Aufgabe 2

Interview zum Thema: Die Jugend von heute

 (a) Was ist beim Verhalten der heutigen Jugend sehr stark vorhanden?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Womit müssen junge Leute heute im Leben rechnen?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Worin investieren junge Leute ihre Energie heutzutage? Nennen Sie zwei Beispiele.

  (i)   .......................................................................................................................................[1]

  (ii)   .......................................................................................................................................[1]

 (d) Wie beschreibt der Professor die Lebensführung der jungen Frauen?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Was haben junge deutsche Frauen von ihrem akademischen Erfolg?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (f) Was wollen die meisten engagierten Jugendlichen erreichen? 

 ...............................................................................................................................................[1]

 (g) Welche Gefahr laufen die politisch skeptischeren Jugendlichen im Osten?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (h) Wie erklärt der Professor den enthusiastischen Empfang für Papst Benedikt?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (i) Was beweist dieser Enthusiasmus nicht?

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 11]

 [Total for Teil A: 20 + 5 = 25]
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TEIL B: LESEN (Empfohlene Arbeitszeit: 75 Minuten) [45 Punkte]

Zusätzlich zu den Punkten, die auf dem Testbogen angegeben sind, werden in diesem Teil der 
Prüfung fünf (5) weitere Punkte der Bewertung der Sprache zugeteilt.

1 Lesen Sie den Text „Die Geschichte einer Arbeitslosen“ und beantworten Sie die Fragen 
AUF DEUTSCH. 

Die Geschichte einer Arbeitslosen

 Ich hatte alles schön geplant: die Abschlussprüfung zur zahnmedizinisch technischen 
Angestellten bestehen, in den Urlaub fahren und danach gut erholt an meinem neuen 
Arbeitsplatz in der Zahnarztpraxis erscheinen. Zuerst lief alles wie vorausgesehen: Ich 
habe die Abschlussprüfung bestanden, schön gefeiert und dann die Urlaubsreise gemacht. 
Als ich wieder nach Hause kam, hatte der Zahnarzt angerufen: Ich sollte mich am nächsten 
Tag melden.

 Ich wusste sofort, es würde nichts mit der Stelle. Der Zahnarzt kündigte mir, noch bevor 
ich angefangen hatte, angeblich wegen meiner Drei in der Theorie. Den wahren Grund 
kenne ich nicht, aber ich vermute, er hatte sich statt mir einen Azubi geholt – die sind 
billiger als ausgebildete Zahnarzthelferinnen. Ich war wütend, aber Protestieren bringt 
nichts, man muss praktisch handeln. Ich bin zum Arbeitsamt gegangen, um mich beraten 
zu lassen. Da hat mir der Berater erklärt, ich hätte ein Jahr lang Recht auf Arbeitslosengeld. 
Außerdem gebe es Stellen in anderen Städten, wo ich mich bewerben könnte, aber ohne 
Führerschein kam das nicht in Frage.

 Die Arbeitslosigkeit hat mich mächtig verunsichert. Wenn ich gewusst hätte, wie sich 
das Gesundheitssystem in Deutschland verändern würde, hätte ich die Ausbildung gar nicht 
erst gemacht. Die Leute kommen, nicht zuletzt wegen der zehn Euro Praxisgebühr, erst mit 
großen Schmerzen zum Zahnarzt, früher kamen sie auch schon bei kleinen Wehwehchen.

 Meine Eltern nahmen meine Arbeitslosigkeit mit Ruhe hin and halfen mir beim 
Bewerbungsschreiben. Ich stecke meine ganze Energie in die Stellensuche. Ich will 
selbstverständlich in einer Zahnarztpraxis arbeiten.

 Wie es mit mir weitergeht? Ich möchte gerne von zu Hause ausziehen, aber dafür fehlt 
mir das Geld. Langfristige Pläne – etwa Urlaub – kann ich nicht machen. Bis Weihnachten 
gebe ich mir Zeit mit der Stellensuche. Wenn ich bis dann nichts habe, muss ich über eine 
andere Ausbildung nachdenken – als Bibliothekarin vielleicht: Ich lese für mein Leben 
gern.

flackm
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Aufgabe 3

Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text AUF DEUTSCH, ohne längere Auszüge aus 
dem Text zu kopieren. Versuchen Sie so weit wie möglich, Ihre eigenen Worte zu benutzen.

Absatz 

 (a) Welche Qualifikation wollte die Frau haben?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Wozu wollte sie in den Urlaub fahren?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Welchen Erfolg feierte sie am Ende ihrer Ausbildung?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

Absatz 

 (d) Welchen Grund nannte der Zahnarzt, als er der Frau kündigte? 

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Warum stellte der Zahnarzt lieber einen Azubi als eine ausgebildete Zahnarzthelferin ein?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (f) Was beweist den praktischen Charakter der Frau?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]
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 (g) Welche Arbeitsmöglichkeit hat der Berater vorgeschlagen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (h) Woher wissen wir, dass die Frau nicht Auto fahren kann?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

Absatz 

 (i) Welchen Effekt hatte die Arbeitslosigkeit auf die Frau?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (j) Was sagt die Frau über das Gesundheitssystem in Deutschland?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (k) Wann kommen die Patienten jetzt zum Zahnarzt?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

Absatz 

 (l) Von wem bekam die Frau Hilfe beim Bewerbungsschreiben?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]
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Absatz 

 (m) Was hält sie vom Ausziehen ab?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (n) Wie lange noch will sie Arbeit bei einem Zahnarzt suchen?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (o) Wie kommt die Frau auf die Idee, Bibliothekarin zu werden?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 15]
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Aufgabe 4

Erklären Sie AUF DEUTSCH die folgenden Wörter aus dem Text:

 (a) Azubi: 

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) Arbeitsamt:

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (c) Praxisgebühr:

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (d) mit Ruhe:

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) Stellensuche:

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 [Total: 5]
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2 Read the passage „1,5 Millionen Kinder leben in Deutschland in Armut“ and then answer 
the questions on it IN ENGLISH.

1,5 Millionen Kinder leben in Deutschland in Armut

 Die meisten deutschen Kinder haben ein Dach überm Kopf; deutschen Kindern geht es 
besser als etwa einer Milliarde Altersgenossen rund um den Globus. Trotzdem gibt es laut 
Unicef Kinderarmut in Deutschland: 1,5 Millionen Mädchen und Jungen unter 18 Jahren 
leben hierzulande in relativer Armut. Das ist eine schlechte Nachricht. Sie könnte aber noch 
schlechter sein: Folgt man Sozialwissenschaftlern, die nicht nur materiellen Mangel als 
Zeichen der Armut werten, sind ca. 3 Millionen Minderjährige arm – Tendenz steigend.

 Die Gründe für den Anstieg? Erstens: Der Staat hat zwar seine Sozialausgaben erhöht, 
das Geld aber überwiegend in sein Gesundheits- und Rentensystem gepumpt. Dabei 
wurden die Kinder übergangen. Zweitens: Immer mehr Familien gehen auseinander und 
Alleinerziehende tragen das höchste Armutsrisiko. Ein dritter Grund ist, dass sich die 
Wohlhabenden zunehmend auf ihre Karriere konzentrieren und das Kinderkriegen den 
wenig Ausgebildeten und schlecht Verdienenden überlassen. 

 Wir befinden uns in einer paradoxen Situation: Wir lamentieren über mangelnden 
Nachwuchs; wir machen es aber den wenigen Kindern, die noch da sind, schwerer.

 Kinderarmut bedeutet mehr als sich die neueste Play Station nicht leisten zu können. 
Kinderarmut bedeutet: Keinen Platz zu haben für eine Geburtstagsparty und deswegen zu 
anderen Partys auch nicht eingeladen zu werden. Das bedeutet schlechte Ernährung, wenig 
Bewegung, viel Krankheit. Das bedeutet nicht nur schlechte Noten in der Schule, sondern 
auch häufigeren Schulabbruch und geringe Chancen im Berufsleben. 

 Kinderarmut bedeutet, früh zu merken, anders zu sein, und sich deswegen 
zurückzuziehen oder aggressiv zu werden, nichts mehr zu essen oder viel zu viel. 
Depressionen, Hyperaktivität, Alkoholismus und Sprachstörungen: das sind die Probleme, 
mit denen sich arme Kinder herumplagen müssen. Es mag sein, dass es sich heute lohnt, an 
Menschen zu sparen, die sich nicht wehren können. Das könnte aber später teuer werden.

flackm
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Exercise 5

Answer the following questions IN ENGLISH. Give full details in your answers.

Paragraph 

 (a) Who claims that there are one and a half million children who live in poverty in Germany?

 ...............................................................................................................................................[1]

 (b) (i) Why do social scientists arrive at the much higher figure of three million?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

  (ii) What do they say is the general trend?

 .......................................................................................................................................[1]

Paragraph 

 (c) In which two areas has the government invested increased amounts of money?

  (i)   .......................................................................................................................................[1]

  (ii)   .......................................................................................................................................[1]

 (d) What is said about single parents?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (e) What do the well-off tend to do?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[1]

 (f) Which sections of society tend to have children?

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]
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Paragraph 

 (g) What is paradoxical about the situation in which Germany finds itself?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

Paragraph 

 (h) What is said about the physical condition of children suffering poverty?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[3]

 (i) Apart from poor marks, what effect does poverty have on children’s education and future?

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

Paragraph 

 (j) What effect can children’s psychological state have on their eating habits? 

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

 (k) What warning is issued at the end of the passage? 

 ...................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................

 ...............................................................................................................................................[2]

  [Total: 20]

 [Total for Teil B: 40 + 5 = 45]
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TEIL C: SCHRIFTLICHE ARBEIT (Empfohlene Arbeitszeit: 40 Minuten) [10 Punkte]

Lesen Sie den englischen Text und beantworten Sie die Fragen AUF DEUTSCH. Die Qualität der 
Sprache wird dabei bewertet.

GERMAN LÄNDER MAY NOW CHARGE UNDERGRADUATE FEES

In 2002 the federal German government passed 
a law forbidding German states charging fees 
(Studiengebühren) to undergraduates. This 
law denied Germany’s universities the chance 
to develop an obvious and necessary source 
of income, as has been done in Britain and in 
a number of other EU countries.

The Länder took the matter to the German 
Supreme Constitutional Court, which has 
now overturned the law. In its ruling the 
Bundesverfassungsgericht has decreed that 
German universities are, essentially, a matter 
for the Länder.

The way is now open for the universities to 
ask for fees. Many of the universities have 
expressed a desire to do so and there is much 
discussion of the practicalities: How best to 
do this? Much of the debate will be familiar 
to us in Britain. Firstly, there is the level of 
fees being talked of – €500 (approx. £350) 
per semester, i.e. €1000 per academic year 
– similar to those introduced in Britain in 
1998, though nowhere near current figures in 
this country.

Secondly, there is much debate about 
whether the money should be paid direct to 
the university or to the Land. The likelihood 
is that the state will wish to have immediate 
control of the funds, though different Länder 
will doubtless adopt different procedures.

This decision marks an historic turning-point 
for the universities of Germany. The stage is 
being set for the re-emergence of the world-
class German universities which were a light 
to the world in the 19th century. Students 
from around the world – among them British 
students – will find it increasingly attractive 
to study in Germany.

The time has come when the British 
Government should follow Sweden and allow 
students to take their grant or loan money 
abroad, and enrol at European universities. If 
that happens there is, though, always the risk 
that foreign universities will demand higher 
fees from students coming from abroad.

Aufgabe 6

Geben Sie AUF DEUTSCH die Informationen, die im Text enthalten sind, zu den folgenden 
Punkten:

 (i) Das Bundesgesetz 2002

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................
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 (ii) Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (iii) Zwei praktische Fragen in Bezug auf die Studiengebühren

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (iv) Britische Studenten an deutschen Universitäten

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 (v) Was meinen Sie zu Studiengebühren? Schreiben Sie bis zu 80 Wörter.

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

   ...................................................................................................................................................

 [Total: 10]

THIS IS THE END OF THE PAPER
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